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Vorwort 

 

Unsere Schule ist ein Lebensraum, in dem die verschiedensten Menschen aufeinander 

treffen. Konflikte gehören zu jedem Schulalltag dazu. Wir sehen Konflikte und deren 

Lösung als einen wichtigen und auch notwendigen Schritt zur 

Persönlichkeitsentwicklung . Kritik kann daher eine Chance zur positiven Veränderung 

sein. Entscheidend hierfür ist allerdings ein sachlicher und konstruktiver Umgang mit 

„Beschwerden“.  

 

Alle Beteiligten sollten offen, fair, sachlich und höflich miteinander umgehen. 

 

Die Grundsätze unserer Schule für einen angemessenen Umgang mit Anliegen, 

Konflikten und Missstimmungen sowie die dazugehörigen Abläufe und 

Dokumentationspflichten sind im folgenden Konzept geregelt. 

 

Dieses Konzept gilt für alle Lehrerinnen und Lehrer (einschließlich der Schulleitung), 

Eltern, Erziehungsberechtigte, Schülerinnen und Schüler sowie alle Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter des Ganztages. 

 



 

Grundsätze 

Konflikte und Beschwerden werden da bearbeitet, wo sie auftreten. Erst wenn 

auf dieser Ebene keine Lösung gefunden wird, sind andere Ebenen einzubeziehen. 

 

1. Alle Anliegen sollen möglichst zeitnah bearbeitet werden. 

2. Alle Anliegen sollen zunächst dort bearbeitet werden, wo sie auftreten. Erst bei        

Ausbleiben einer befriedigenden Lösung soll eine höhere Ebene eingeschaltet werden. 

3. Alle Anliegen sollen angemessen dokumentiert werden. 

Zuständigkeitswege 

1. Anliegen von Schüler/innen mit anderen Schülern 

• Konfliktlösungsstrategien sind Bestandteil unseres Unterrichts. Falls unsere 

Schüler/innen Hilfe bei einem Konflikt benötigen oder sich beschweren 

möchten, wenden sie sich situationsbezogen an die Pausenaufsicht, die 

Klassenlehrerin oder Fachlehrerin sowie die Streitschlichtern der Klasse. 

• Konflikte können auch im Klassenrat besprochen werden. 

• Unterstützende Beratung können sich die Schüler/innen bei den ausbildenden 

Lehrkräften des Teams „Hauen ist doof“, Beratungslehrerin Frau Gericke oder 

dem Schulsozialarbeiter Herrn Weers holen. 

 

Wenn sich daraufhin keine Lösung abzeichnet, können sich die Beteiligten an die 

Schulleitung wenden. Sie entscheidet dann über den weiteren Weg: 



 

• Gespräch mit allen Beteiligten 

• Elterngespräche in Absprache mit der Klassenlehrkraft 

• Schriftliche Mitteilung an die Eltern 

• Klassenkonferenz und Beschluss über die Festsetzung von Ordnungsmaßnahmen 

 

2. Anliegen von Schüler/innen mit einer Lehrkraft oder einer 

pädagogischen Mitarbeiterin 

• Schüler/innen wenden sich direkt an die Lehrkraft. 

• Unterstützung können sie sich bei den Klassensprechern/ Streitschlichter 

holen. 

• Sollte es zu keiner Lösung kommen, können sich die Schüler/innen an die 

Schulleitung oder den Schulsozialarbeiter Herrn Weers wenden. 

• Frau Marienfeldt-Schlüterbusch nimmt Beschwerden aus dem GTS entgegen. 

 

 3. Anliegen von Eltern mit Lehrkräften 

• Eltern wenden sich zuerst an die entsprechende Lehrkraft, um einen 

Gesprächstermin zu vereinbaren. 

• „Tür- und Angelgespräche“ sind nicht sinnvoll und nicht gewünscht. 

• Sollte es zu keiner Lösung nach dem Gespräch kommen, können sich Eltern an 

die Elternvertreter der Klasse wenden. 

• Kommt es trotzdem zu keiner Einigung/ Lösung, können sich Eltern erst dann an 



die Schulleitung wenden. Dabei gilt der Grundsatz: Wir reden miteinander, 

nicht übereinander. 

 

4. Anliegen von Lehrkräften an Lehrkräfte oder Anliegen von 

Lehrkräften an die Schulleitung 

• Bei Anliegen von Lehrkräften untereinander und/oder bei Anliegen/ Konflikten 

mit der Schulleitung soll ein persönliches Gespräch der Beteiligten stattfinden. 

• Als Vermittler steht in diesem Fall der Personalrat zur Verfügung. 

 

 5. Spezifische Beschwerden 

• Beschwerden über Busangelegenheiten sind mit dem Busunternehmen oder 

dem RVHi direkt zu klären. 

• Mitteilungen zum Zustand der Gebäude sind an den Hausmeister oder den 

Schulträger (Stadt Sarstedt) zu richten. 

 

 6. Beratungsangebot 

• Für individuelle Beratungen gibt es für alle , ein spezielles Bearatungsangebot, 

welches im Beratungskonzept der Regenbogenschule ausführlich erläutert wird. 

 

Beratende oder vermittelnde Personen unserer Schule 

Beratungslehrkraft: Ulla Gericke (rb-beratung@sarstedt.de) 

Sozialpädagoge: Hans Georg Weers (rb-sozpaed@sarstedt.de) 

Personalrat: V. Harstick, S. Ohms, K. Radtke      Ganztag (GTS): S. Marienfeldt-Schlüterbusch 


